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Simse des Kuppelkörpers 
 
Die heute sichtbare Kirche San Saturnino ist das Resultat zahlreicher Änderungen im 

Laufe der Jahrhunderte: Der erste Bau geht auf die byzantinische Zeit zurück, zwischen 

dem 6. Jahrhundert und dem Beginn des  7. Jahrhunderts; in der nachfolgenden judikalen 

Epoche wurde sie von Papst Urban II. auf Wunsch des Giudice von Cagliari, Konstantin, 

den Mönchen von San Vittore di Marsiglia geschenkt, die sie zwischen 1089 und 1119 

nach protoromanischen Modellen umbauten. 

An den Außenkante des Kuppelkörpers der Basilika sind 4 Simse aus Kalkstein vorhanden 

(Abb. 1-3), während drei weitere Elemente außerhalb des Kontextes bei Restaurierungs-

arbeiten unter der Leitung von Raffaello Delogu gefunden wurden, die heute fehlen. Sie 

weisen ein „Scuscio-Dekor“ mit Akanthusblättern auf, während die übrigen geraden Sei-

ten in einigen Fällen einen „Clipeus“ mit griechischem Kreuz oder Blume mit 6 Blütenblät-

tern aufweisen. Sie können auf den Zeitraum des 6. und 7. Jahrhunderts datiert werden, 

jedoch sowohl hinsichtlich der Datierung, als auch hinsichtlich der Funktion kontroverse 

Aspekte auf: Sie wurden beim viktorianischen Umbau nicht verwendet und darüber wur-

den diagonal die Bögen zwischen den Seitenschiffen gesetzt. 
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Abb. 1 - Sims außerhalb des Kuppelkörpers (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Sims an der Nordwestkante des Kuppelkörpers (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Simse an der Nordwestseite des Kuppelkörpers (Foto von Unicity S.p.A.) 
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